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f,aße

500x500r180
Der Batterleechrank kann
elne 1 2 Y-Batterle 19 15
aufnchmen. Yerrendung fl
clen vergossene Batterlen
(veOt Bpez . 6 15 Ah, YO02
spez. 1, Ah, YGO, spez.
1915 Ah). Be1 24 Y kann
elne 615 Ah-Batterle
untergebracht werden.

In den Batterleschrank 1et eln [rok-
kenglelchrlchter 12 Y voa der Fa.
westtnghouse O15 - 0r5 A elngebaut
und etne Sohuko-Steckcloee für 1 10 

:

oäär izo v (Bestelr-Nr. c9/3a)
bzw. eln olelchrlchter 12 Y/1r5L 

:

2 A, (Beetell-Nr. ca/i}a) oder l

e1n Glelchrichter 24Y/Or3-Or5 Ä 
,

( Beete}l-Nr. C11 ha) .

Der (;) der Batterle wlrd ilber cl1e l

Slchärüng 2 des Glelchrlchtersr 919
auf Klernnen I1egt, geftlhrt. Dle Schal- i

tungsnrrnmer filr-tl1e Glelchrlchtcr lst i-

sf 21404.

-

Batterteeehrank
n1t elngebautem

1n Blechaueführung
01e1chr1ohter
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Der Batterieschrank - wie er auf Blatt P/102A-1, Bl-att 1,

dargestellt ist so11 möglichst in unmi-ttelbarer Nähe der
Zentrale montiert werden. In die tür des Batterieschrankes ist
ei-n Schloß eingebaut und im Schrank unten und oben fi.ir die
Entlüftung gesorgt. tr'erner sind" an der linken Seite Bohrungen

, A^^für einen Offnungskontakt vorgesehen (lalzkontakt mit Mikroschal-
ter). Dieser Kontakt wird eventuell bei Änlagen mi-t örtlicher
Alarmgabe benötigt, um ein Abklemmen der Stromversorgung durch
Unbefugte zu verhindern.

Der Gleichrichter besitzt 2 Stromversorgungs-Übervrachungs-
relais, die bei folgend.en Ursachen anziehen od.er abfallen:

a) Ausfall des Netzes und des Gleichrichters bzw. ei-ner
Sicherung d"es Gleichrichters, Ä-Relais fäI1t ab,

b) Ausfall der Batterie bzw. der Zuleitung dorthin,
B-Relais aieht alr.

Auf der Schaltung "S5i-255/21 Y" ist die anschaltung d.ieser
Relais an die Notruf-Nebenmelderzentrale dargestellt.
Demnach wird (-) an die Klemme K gelegt und zwischen K und L,

liegt statt des Schauzeichens eine 12 V-lampe. I wird mit Klemme

1 und B des Gleichrichters verbunden und die Klemme l0 geht
an lO der Zentrale, Diese Klemme bekommt (+) über den a4-Kon-
takt und d"en tK1-Kontakt. Bei Ausf all d"er Batterie oder des

Gleichriehters brennt die Stromversorgungs-Überwachungslampe
nur, wenn die Tür der Zentrale geöffnet und das A-Relals abge-

fallen ist. Soweit die Zent,ralen noch nach 'S5L-265/21 Ausg. IVrl

geliefert werden, ist ein Draht vom TK1 -Kontakt nach l0 einzulegen.
Ebenfalls muß bei Zentralen nach dleser Schaltung die Lampe

vom VB eingebaut werden.
I-.,ampenhalter Bestell-Nr . 19.1 1 27/5

lampe Bestell-Nr . 27.0082/12,

Bei reinen Melderanlagen, die also an keine Notruf-Nebenmelder-
zentra\-e angeschlossen sind, wird die Stromversorgungs-Über,,va-
chungslampe an einer gut sichtbaren SteIle elngebaut. Möglichst
mit einer Beschriftung "Revisor benachrichtigen!rrAuf jeden tr'all
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muß der Kunde unterrichtet sein, daß beim Brennen der lampe
TUN benachrichtigt werden so11. Dle Schuko-Steckdose ist einem
viel benutzten Stromkreis anzuschließen, der auch nachts strom-
führend ist.

In dem Fach, in dem der Gleichrichter montiert ist, ist unten
ein Schlltzbandeisen vorhanden, das für einen B 94/1 Siche-
rungskasten vorgesehen ist. Bei Änschluß von Hupen bzw. L,ampen

wird dieser vielfach benötigt.


